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Berlin, 13. April. Der Kaiſer hat die vortragenden Räthe 
im Auswärtigen Amt, Wirklichen Legationsräthe von Ladenberg 
und Dr. von Dirkſen zu Geheimen Legatlonsräthen und den 
ſtändigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt, ee Pritſch 
m Wirklichen Legationsrath und portragenden Rath bei dieſer 
ehörde ernannt, ſowie dem Bureau⸗Vorſteher im Reichseiſenbahn⸗ 
amt, Rechnungsrath Raeke den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗ 
rath verliehen. 
Der König hat dem außerordentlichen Profeſſor in der 1 — 
1 — . — Fakultät der Univerſität zu Berlin Dr. Dieterick den 
Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen. 
Der bisherige Spezial⸗Kommiſſar in Schmalkalden, Regierungs⸗ 


Rath Engelbrechteniſt der Generalkommiſſion zu Brombergſz 


als außeretatsmäßiges Mitglied überwieſen worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. April. 

— Der Kaiſer wird nach den bisherigen Beſtimmungen in 
dieſem Jahre ſeine Nordlandsreiſe am 9. Juli antreten und 
am 6. Auguſt zurückkehren. 

— Die Verabſchiedung des Generals v. Lewinski gab 
bekanntlich Anlaß zu der Mittheilung, daß der General an 
der Faſſung des Geſetzentwurfs über den Belagerungszuſtand 
in Elſaß⸗Lothringen „beſonders“ betheiligt geweſen ſei und die 
Abſchwächung des Geſetzes ihn zum Verlaſſen des Dienſtes 
veranlaßt hätte. In den „Berl. Polit. Nachr.“ wird hierzu, 
wie wir aus mehreren Blättern erſehen, bemerkt: 

Es bedarf keiner näheren F i daß bei dem Entwurf 
die böchiten Kommandoſtellen im Elſaß und in Lothringen be⸗ 
theiligt waren, die Formulirung des Entwurfs aber erſt geſchehen 
konnte, nachdem zwiſchen den einſchlagenden Civil⸗ und Militär⸗ 
behörden ein Einverſtändniß erzielt worden. Nun haben aber zu 
dem Entwurf nicht nur der General v. Lewinski II., ſondern auch 
der kommandirende General des 16. (Graf Häſeler) und des 14. 
Armeekorps (v. Schlichting) ihre Meinung geäußert. Falls daher 
General von Lewinski II. in der Abſchwächun 4 des Entwurfs 
durch den Reichstag eine ſolche Niederlage erblickt hätte, daß er 
die Verantwortung in ſeiner Kommandoſtelle nicht ferner tragen 
zu können meinte, ſo hätten die anderen Generale ebenfalls zu 
dieſer Anſicht kommen, und ihre Verabſchiedung nachſuchen müſſen. 
So etwas iſt aber nicht geſchehen, und die ganze Verſion nur eine 
Kombination. Die Verabſchiedung Lewinskis iſt auch keineswegs 
„plötzlich“ erfolgt, vielmehr beſtand die Abſicht ſchon längere Zeit 
vorher, und wie aus wohlunterrichteter Quelle verlautet, war 
General von Blume bereits für das 15. Armeekorps auserſehen, 
als er vor mehreren Monaten den Rang eines kommandirenden 
. ua Hin 

— Die „Allg. Reichs⸗Korr.“ will von dem bevorſtehenden Rück⸗ 
tritt des Miniſters des Innern Herrfurth wiſſen, während die 
„Berl. Börſenztg.“ ein Gerücht verzeichnet, wonach der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter durch den Abg. v. Rauchdaupt 
erſetzt werden ſoll. — Wir geben dieje Nachrichten nur deshalb 
wieder, weil ſie ihren Weg durch die Preſſe machen werden; unſeres 
. können ſie jedenfalls keinen Anſpruch auf Glaubwürdig⸗ 

t machen. 

— Für die Ausſtellung des jog. Rockes Chriſti“ 
in Trier, welcher bekanntlich vor einigen Tagen dem Innern 
eines feuer⸗ und biebesficheren Schrankes anvertraut worden 
ift, bedankt ſich der Papſt bei dem zuſtändigen Biſchof in 
einem längeren Schreiben, in welchem mit Vergnügen konſtatirt 
wird, daß ſich bei der Ausſtellung einige „Wunder“ ereignet 
haben. Das Schriftſtück möge als kennzeichnend für das 
Ende des neunzehnten Jahrhunderts nachſtehend im We⸗ 
ſentlichen wiedergegeben werden: 

Es giebt kaum etwas für Uns Erfreulicheres und das geeigne⸗ 
ter wäre, in der gegenwärtigen eee Unſern 
den e e lindern, als der ausführliche und ſorgfältige Be⸗ 
richt über die Ereigniſſe, die Uns Dein Schreiben vom 20. Februar 
jo klar vor Augen geführt hat. Ueberaus dankbar find Wir das 
für, daß Du Uns an jener heiligen Freude haſt Theil nehmen laſ⸗ 
ſen, von der Du mit Recht Dich durchdrungen fühlteſt, bei den 
Ea und herrlichen Erweiſen tiefer Frömmigkeit, welche 

ie Katholken Deiner Dlözeſe und der benachbarten Länder 
an den Tag gelegt haben, als in Deiner Kathedralkirche 
das heilige Gewand CEhriſti den Gläubigen zur 
Verehrung öffentlich ausgeſtellt war. Mit Freuden haben 
wir vernommen, daß neben dieſen Beweiſen frommer Geſinnung 
auch mehrere wunderbare Vorfälle ſich ereignet 
daben, deren Prüfung und Erhärtung Du Dir angelegen fein 
läſſeſt, wie es Dein Be und die fchuldige Wachſamkeit Dir 
zur Pflicht machen. Fürwahr, der Anblick jo großer Exreig⸗ 
niſſe mußte für Dich überaus erhebend und erfreulich ſein, 
ſowie es deren Kenntnißnahme für Uns geweſen iſt. Denn in 


einer Zeit geiftigen Dünkels und ftolzer 
Ueberhebung, welche der ungeſtraften Zügel⸗ 
lofigteit und dem weit verbreiteten Unglaube 


n 
entipringt, iſt es eine große Freude und ein Troſt, ſolche Ereig⸗ 
niſſe zu ſehen, welche die große Güte Gottes offenbaren und be⸗ 
weiſen, daß Chriſtus noch in den Herzen der Menſchen herrſcht. 
Es konnte deshalb auch nicht überraſchen, daß die Gläubigen bei 
ſolcher Kundgebung des Glaubens und der Frömmigkeit es ſich 
auch anne ſein ließen, den gemeinſamen Vater 
aller Gläubigen in ſeiner bedrängten Lage 

u unterſtützen, wie die Liebesgaben beweiſen, welche 
Du mit Deinem Schreiben an Uns haſt gelangen laſſen. Es wird 
Uns zu großem Danke verpflichten, wenn Du gütigſt Sorge trägſt, 
— 2 den frommen Spendern Unſere Anerkennung kund gegeben 
werde. 


Donnerſtag, 14. April. 


Leider unterläßt es die „Germania“, die Höhe der durch 
ihre Ueberſendung nach Rom dem deutſchen Nationalwohl⸗ 
ſtande entzogenen Liebesgaben⸗Summen anzugeben. Im „Zeit⸗ 
alter der Statiſtik“ iſt das eine empfindliche Lücke. Vielleicht 
holt das ultramontane Blatt das Verſäumte nach. 

— Die Vorarbeiten für die von der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft ins Leben gerufene Siedelungs-Geſellſchaft 
für Deutſch⸗Südweſtafrika ſind nunmehr ſoweit gediehen, 
daß am 19. April die konſtituirende Verſammlung ſtattfinden 
und am 31. Mai die erſten deutſchen Koloniſten Europa ver⸗ 
laſſe werden. Die „A. R.⸗C.“ bringt darüber folgende Ein⸗ 

heiten: 

An dieſem Tage wird von n aus ein direkter Dampfer 
nach Südweſt⸗Afrika, Walfiſchbal, auslaufen, den e one 
Beamte des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiets, ferner Dr. Dove, 
welcher bekanntlich mit der chtung einer wiſſenſchaftlich⸗wirth⸗ 
ſchaftlichen Unterſuchungsſtation betraut worden iſt, und Graf 
Joachim Pfeil zur Ueberſiedelung nach Südweſtafrika benutzen 
werden. Insgeſammt ſtehen der Siedelungs⸗Geſellſchaft einſchließ⸗ 
lich der von der Zentrale der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft be⸗ 
willigten 22 000 M. ſchon über 60 000 M. zur Verfügung, welche 
dur Belämung von he in furzer Zeit aufgebracht 
worden find, jedoch beſteht die Abſicht, baldmöglichſt Vorbereitungen 
zu treffen, um den erſten Anfängen der Beſtebelung eine breitere 
Grundlage zu geben. 

— Die Stelle des Vorſtehers des Preßbureaus ſoll 
nach der „Kreuzztg.“ vorläufig nicht wieder 8 ſondern von 
einem der beiden Lektoren und zwar von Dr. ippermann 
verſehen werden. 

Halle, 12. April. Unter den 115 Sozialdemokraten 
iſt eine Spaltung eingetreten, die dieſelben aber nicht zu 1 
brauchen. Es hat ſich jetzt auch, wie der „Vollsztg.“ von hier ge⸗ 
meldet wird, eine ſogenannte Partei der „Jungen“ gebildet, da den 
letzteren das befolgte Programm der Sozialdemokratie zu gemäßigt 
iſt. Unter dem Namen „Kommuniſtiſcher Verein“ tritt ſie an die 
Oeffentlichkeit. 

Bochum, 12. April. Das am Sonnabend ausgeſetzte Urtheil 
gegen den Redakteur Lunemann von der „Weſtf. Volksztg.“ 
wegen Beleidigung des Ingenieurs Brendow wurde geſtern ver⸗ 
kündet und lautete auf a ee 

Aus dem Saargebiet, 12. April. Seit einigen Tagen be⸗ 
fährt der Geh. Bergrath Follenius aus Bonn die Kohlengruben 
des Saarreviers, um Maßregeln gegen den bei Exploſionen ſo ge⸗ 
fährlichen Kohlenſtaub zu treffen. Auf einigen Gruben wird 
der Kohlenſtaub mittels Waſſerſpritzen beſeitigt, in anderen Gruben 
darf nur mit Roborit geſprengt werden. 


Vermiſchtes. 


1 Die dicke Liſa. Vor einigen Jahren wurde — ſo erzählt 
ein Petersburger Blatt — im Süden 
deſſen monſtröſe Tochter von Stadt zu Stadt herumgefahren und 
für Geld gezeigt. Sie war aber auch danach! Das Mädchen 
zählte kaum dreizehn Jahre, war aber ſo beleibt, wie drei Kauf⸗ 
mannswitwen aus der Kolomna und wog bei einer faſt ee 
Körperform volle 16 Pud 20 Pfund, alſo nach deutſchem Gewicht 
circa 660 Pfund. Sie hörte auf den Namen Liſa. Dieſe Liſa 
konnte nun unmöglich durch die engen Thüren eines gewöhnlichen 
Paſſagierwaggons hindurch, und als der Papa eine weitere Tournde 
unternahm, wo Eiſenbahnverkehr erforderlich wurde, ſo mußte er ſie in 
einem Warenwaggon verladen und als Frachtgut befördern laſſen. 
Nun entſtand aber eine höchſt kniffliche Tariffrage. Als was ſollte die 
dicke Liſa pro Pud berechnet werden? Der betreffende Stationd- 
chef wußte ſie nicht zu taxiren, wollte auch di e Intereſſen der Bahn 
berückſichtigen und ſchickte daher, bevor er die ſeltene Fracht an⸗ 
nahm, der Kontrollbehörde eine formelle Anfrage ein. In dieſem 
ſeltenen Dokument ſchildert er ja verzweifelte Lage in folgender 
Weiſe: „Als Vieh kann die Liſa nicht gut taxirt werden, da ihre 
Menſchenwürde dadurch verletzt würde. In dem Tarif = Regiſter 
für „Stückgut“ und „ſchwerwiegende Gegenſtände“ iſt nichts ihr 
ähnliches vorgeſehen. Es bleibt alſo nichts weiter übrig, als ſie 
pro Pud nach allgemeiner Klaſſifikation zu taxiren und den Tarif⸗ 
regeln gemäß unter diejenige Klaſſe zu bringen, zu welcher ſie am 
beſten paſſen würde. Solcher Klaſſen 5 aber ſehr viele, und 
zwar: Bauernprodukte, Hausgeräth, Fett und Talg, Federbetten 
und Pfühle, Figuren — aus Gips und andere, Kompoſt und andere 
Düngmittel, Klötze, Rammblöcke und Rammen, Amboſſe, Modelle ...“ 
Eine Auswahl aus dieſen Klaſſen zu treffen, ſtellte der Stations⸗ 
chef der Kontrollverwaltung frei; er ſelbſt war mit ſeinem Latein 
dieſem außergewöhnlichen Falle gegenüber zu Ende. Die Kontroll⸗ 
verwaltung nahm die Sache in aller 14 vor und a in die 
Einzelheiten ein. Sie kam dabei zu folgendem Schluß: Obgleich 
die „Liſa“ in den Tariſſätzen der Eiſenbahn nicht vorgeſehen ſei, 
ſo ſind darin doch ganz genau die Theile genannt, aus welchen ſie 
beſteht, und zwar: „Fleiſch — verſchiedenes“ und „Knochen — 
ewöhnliche.“ Da die Liſa nun ein „gemiſchtes Gut“ fit, jo muß 
He nach demjenigen Tarifſatz berechnet werden, der ihrem haupt⸗ 
ſächlichſten Beſtandtheile entſpricht. Die Verladung und Ausladung 
hat aber auf Koſten des Abſenders ſtattzufinden.“ Die dicke Liſa 
wurde alſo als „Fleiſch — verſchiedenes“ expedirt. 

+ Der Arizona Kicker bringt eine Notiz: „Zur Vermeidung 
von Mißverſtändniſſen.“ „In einer der letzten Nummern unſeres 
Blattes ſprachen wir davon, daß Tom Jones vom Saloon zur 
Nachteule ſeinem Whiskey ſo viel Waſſer ſledc bis aus einer 
Gallone fu! würden. Solche Kleinigkeiten ſchleichen ſich nun ein⸗ 
mat in ein Blatt, wenn man in aller Haft zur Preſſe gehen will. 
Mr. Jones bat uns auf unſerer Offizin einen Beſuch abgeſtattet 
und uns davon überzeugt, daß er es gerade ſo macht wie alle ſeine 
Kollegen, d. h. daß er aus einer Gallone drei macht. Dieſe Be⸗ 
richtigung machen wir mit dem größten Vergnügen.“ „Nicht unſer 
Mann“ iſt die 11 eines andern kleinen Artikels: „Die 
Jungen drüben im Clinch⸗Tal ließen uns vorgeſtern wiſſen, daß 


ßlands von einem Bauern 33 
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ſie unſern landwirthſchaftlichen Redakteur gehängt hätten, und fie 
möchten nun gern wiſſen, was mit der Leiche geſchehen ſolle. Wir 
antworteten, daß unſer landwirthſchaftlicher Mitarbeiter in dem⸗ 
ſelben Augenblick in dem Sanctum des Kicker ſitze, über Hals und 
Kopf beſchäftigt mit einem eine ganze Spalte füllenden Artikel 
für unſer Blatt, der den Titel führt: „Wird die Kuh der Aae 
den Cactus als Futter lieb gewinnen?“ Die Jungen im Clinch⸗ 
Tal haben ſich vergriffen. Wir wiſſen nicht genau, wer ihnen zum 
Opfer gefallen iſt, wir vermuthen aber, daß ſie einen Naturforſcher 
aus Chicago erwiſcht haben, der uns vor vier Wochen ſchrieb, daß 
er nach Arizona au reifen beabſichtige. Die Jungen haben eine 
Pique auf uns, ſeitdem unſer Maulthier bei ihrem Wettrennen ge⸗ 
ſiegt und ihre Taſchen um 75000 Dollaxs erleichtert hat. Sie 
dachten nun, daß ſie uns einen kapitalen Streich ſpielen würden, 
indem ſie den armen Teufel baumeln ließen. Unſer landwirth⸗ 
ſchaftlicher Redakteur iſt gerade kein Kirchenlicht und weiß durch⸗ 
lee zu viel, aber er iſt klug genug, ſich hübſch in der Stadt 
zu halten. 


Lokales. 


Poſen, den 14. April. 
br. Herr Gerichtsaſſeſſor Küntzer, der jetzt beſtätigte 
weite Bürgermeiſter von Poſen, wird in der näch⸗ 
ten Stadtverordnetenverſammlung am Mittwoch, den 20. d. Mts., 
um 5 Uhr Nachmittags durch den [Erſten Bürgermeiſter, Herrn 
Witting im Auftrage der Königl. Regierung in ſein neues Amt 
eingeführt werden. Nach Schluß der & 
Eingeführten ein Feſteſſen im Mylius ſchen Hotel ſtatt. 


br. Die Leiche des ſeit dem 22. Februar verſchwun⸗ 


denen Prokuriſten Wolff von der hieſigen Firma Krzyzanowski, 
iſt, wie bereits gemeldet, am Dienſtag in der Warthe in der 
Nähe von Mur. Goslin gefunden worden. Bei dem Todten fand 
ſich ein Revolver, ſo daß ein Selbſtmord vorzuliegen ſcheint, 
welcher auf Lebensüberdruß und Tiefſinn in Folge von Krankheit 
und ſonſtigen Schickſalsſchlägen zurückzuführen iſt. In Bezug auf 
ſeine geſchäftliche 
obengenannten Firma, welcher er 27 Jahre lang ununterbrochen 
treu gedient hat, das beſte Andenken. Die Leiche, welche faſt 
unkenntlich war, iſt heute früh nach hier überführt worden und 
wer morgen Nachmittag 4 Uhr vom Joſephsſtift aus beſtattet 
erden. 

br. Der Jahresbericht der ſtädtiſchen Mittelſchule für 
Knaben hierſelbſt für das hu a 1891/92 iſt von Herrn Rektor 
Schoepke herausgegeben. Den Schulnachrichten find folgende 
Mittheilungen zu entnehmen: Die Geſammtzahl der Schüler hat 
bei N des Winterhalbjahres 1069 betragen, von denen 525 
evange 


laute wieder. 
jahres ausgeſchieden durch den 


rod Herr Wie zewski im 
65. Lebensjahre; neu eingetreten ſind die Herren: Roſt, 


0 
wald, 
lichkeiten haben an patrlotiſchen und ſonſtigen Gedenktagen in üb⸗ 
licher Weiſe ſtattgefunden. Bei der Anweſenheit der Kaijerin 
. in Poſen am 9. Auguſt betheiligte ſich die Schule an der 

palierbildung auf der Bahnhofſtraße. Der Geſundheitszuſtand 
der Schüler war im Allgemeinen bis auf die Zeit, in welcher die 
Influenza⸗Epidemie graſſirte, ein befriedigender. Drei Schüler 


ſtarben, einer mußte wegen unehrlicher Handlungen aus der ae | 
2 M. 


entfernt werden. Das jährliche Schulgeld iſt vom 1. April ab 
Einheimiſche von 30 auf 40, für Auswärtige von 60 auf 7 
erhöht worden. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerſtag, den 
21. d. Mts., um 9 Uhr Vormittags. Die Aufnahmeprüfung von 


ſolchen Schülern, die ſchon andere Schulen beſucht haben, erfolgt 
am Mittwoch, den 20. d. Mts., von 9—12 Uhr Vormittags. 
br. Dem Jahresbericht des Vaterländiſchen Männer⸗ 


Geſangvereins, über deſſen am Dienſtag ſtattgebabte Generals 
verſammlung wir bereits berichtet haben, iſt noch zu entnehmen, 
daß der Verein jetzt das achtzehnte Jahr ſeines Beſtehens vollendet 
bat. Zu Beginn des Vereinsjahres zähle der Verein 214 Mit⸗ 
via: neu eingetreten find 22, ausgeſchleden 47, ſodaß der jetzige 
Beſtand ſich auf 189 Mitglieder beläuft. Für das Vereinsſahr 
1892,93 iſt der Etat in Einnahme und Ausgabe auf 1610,05 M. 


feſtgeſetzt worden. 

br. Der Wochenmarkt wird morgen mit Rückſicht auf den 
Charfreitag ſelbſtverſtändlich nicht abgehalten werden. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Perſon wegen Bettelns, ker Frauenzimmer wegen lüder⸗ 
lichen Umhertreibens und ein Fleiſcher, welcher eine dieſer Frauens⸗ 
perſonen bei ihrer Verhaftung auf der Walliſchei zu befreien ver⸗ 
ſuchte. Außerdem wurde eine Arbeiterfrau verhaftet, welche mit 
einem Säugling auf dem Arm und zwei Kindern im Alter von 
6 und 3 Jahren an der Hand im Dümke'ſchen Reſtaurant auf dem 
Wilbelmsplatz eine große Spiegelſcheibe im Werthe von 300 Mark 
erſchlug, angeblich um ein Unterkommen zu erhalten, da ihr 
Mann eine Gefängnißſtrafe verbüße und ſie ſich allein nicht er⸗ 
nähren könne. Bei ihrer Verhaftung wurde der Frau der Säug⸗ 
Ung gelaſſen, während die beiden anderen Kinder dem Magiſtrat 
überwieſen wurden. Die Frau ſteht außerdem noch im Verdacht, 
kurz vorher im Hotel de Rome eine Fenſterſcheibe im Werthe von 


itzung findet zu Ehren des 


Thätigkeit hinterläßt der Unglückliche bei der 


Brunzel, Eitner und Mikſtein. — Schulfeier⸗ 


kt une et aus Schrodfa un 


ufant.⸗Regim. Graf Kirchbach (1. Niederſchl.) Nr. 46 Schiller a. 
oſen, Prem.⸗Lieut. im Ulanen⸗Regim. Prinz Auguſt von Würt⸗ 39 
temberg (Poſenſches) Nr. 10 v. Bonin mit Frau a. Züllichau, Re⸗ 
Ver d. ⸗Medizinal⸗Rath Géronne a. Poſen, Fabrikbeſitzer Lams⸗ 
erg a. Prag, Fabrikant Schulton a. Düſſeldorf, Direktor Lieber⸗ 
mann a. Kaſſel, Rendant Schöllkopf a. Dortmund, Architekt Gerdes ® 
a. Magdeburg, Inſpektor Ronnert a. Breslau, die Privatteren 
Mattberg a. Lautenburg und Frau Wied a. Random, ngenieur 
Korſchelt a. Berlin, die ange ten Schmidt a. Warſchau, öhler a. 
Stuttgart und Auerbach a. Berlin. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Kolbe 
a. Leipzig, Bärſch und Laſch a. Breslau, Lublin a. Berlin und 
Posner a. Pforzheim, Fabritbeſitz er ile Midge Berlin, Dampf⸗ 
ſchneidemühlenbeſitzer Segall a. Shlarie i. Weſtpr., Reglerungs⸗ 
Baurath Dittmar a. Marienb urg i. Weſtpr., die Rittergutsbeſitzer 
Frau Scheibner mit Tochter a. 
mar t 


Menden Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Teutſch a. Mylan, 
Feiſt a. Breslau, Friſch a. Wien und Moskiewicz a. Berlin, Er⸗ 
ebe in Frl. Hoppe a. Sypniewo. 

eorg Müller s Hotel. 
Dumb wilt Jungnickel a. Rottſchow, Lehrer Dr. Blum a. Stras⸗ 
burg, die Kaufleute Konkolewski a. Alt⸗ iſchau, 4 a. 2 0 
lau und Leitloff a. Poſen, Inſpektor Scholz a. Rothenbach b. Got⸗ 
tesberg i. Schl., Gutsverwalter Stenzel a. Görlitz, Lanbſcheftsrath 
Gramatzki a. Breslau. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Lask a. See 
berg i. M., Kleemann a. Berlin, Petri a. Breslau und 
Kottbus, Poſtdirektor Kaebſch a. Breslau, die Rentieren Frl. Aich 
mit Nichte a. Berlin und Naſedy a. Grünberg. 


Handel und Verkehr. 

* Köln, 13. April. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, 
war bei der heutigen Schienen⸗ ber Sl in Hannover die billi ſte 
Offerte diejenige des N Stahlwerkes Hoelz 19 0 ich 
zur Lieferung zu 114,50 pro Tonne ab Werk erbot. 

* Köln, 13. April. Wie Kölniſche Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Concordia“ ſchlägt für das abgelaufene Ge 1 — 
wiederum eine Dividende von 7 Prozent vor. Der Gewinn⸗ 
antheil der W beträgt abermals drei Prozent. 

* 2. April. Be der Südbahn in Be BR 
vom 4 Pr 9 h 744 266 Fl., Mindereinnahme 22 614 

* Paris, 13. April. Wie aus Madrid gemeldet 55 beab⸗ 
fe te er 5 Regierung von den 50 Millionen Peſetas, 

r > die Bank von Spanien am 1. Juli d. J vorſchießen 
It, en jetzt 30 Millionen gegen 5 Prozent Zinſen eskomptiren 
zu laſſen 

* Newyork, 12. April. Die Börſe war Aug f etwas 
niedriger, im weiteren Verlaufe trä 8 25 * m Schluß Der 
Umſatz der Aktien betrug 188 000 r ek wird 
2 auf 2 900 000 Unzen geſchätzt. Die Shberbertäufe betrugen 10 000 

nzen. 


ee Marktberichte. 
13. April. ea [Amtlicher 1 
richt der N artigaen er den a n 
der Zentral⸗ Markthalle.] . lei 
175 Bufubr, (ebhafies b esche — m Theil höh 2 
Wild und Geflügel. Zufuhr, außer e lh fehlt. 
Be knapp, a Waare gut bezahlt. eſchaft lebhaft. 
iſche. Sehr reichliche Zufuhr, nur Lachs knapp. Geſchäft 
Eat Preiſe 9 utter zlemli (ebbeft, ne weichend. 
Käfe ruhig. e. orcheln, Grünkohl billiger, Blumen⸗ 
kohl Höher. Seichäft ziemlich lebhaft. O bſt un übfrücdte 
ſtill. Apfelſinen zum Theil He 
letſch. 1 75 ich Ia 59—62, Ila 48—58, IIIa 36—46, Kalb 
Bin Ia 55—63 M 35—45, Be 1 88 Ia 40-48, 
5 . peak M., 2 nier do. 47—49 M., Serbiſches 


Ruſſiſches — M. p. 50 

Geran . 85 eee Fleiſch. Schinken ger m. 
Knochen 65—83 M., do. ohne Knochen 75—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110-140 M., Speck. ger 60—72 N., harte Schadwurk 
11 140 M., Gänjebrüfte — M. p. 50 Kilo. 

Wild. Rehe Ia. p. % Kilo — Pf., do. IIa. d Ta 
* p. U Kilo — 11 do. leichtes do. — Vf. Damm 
Kite 2 Pf. Ae an 260 b 9 IM Br. 800 

2 „ e 40 „ Ranin 
850 M., Renntblerteute p. = Kilo = Pf., Rennthter⸗ 


ar — ee ai Sin i Kilo —,d 
a him e erlugeli, ge achtet. Gänſe per! 0 —, do. 
lunge p. St. 5—9 M., Enten, p. 3 M. Hühner la. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in n Bolem. 


Altes Deutsches Haus. (R. Heyne). 8 


f 6. 
n, 13. April. 
be Nachts leichter Froſt. 


Wetter: leicht bewölkt, ee +6 
Barom. 756 mm. Wind: Dit. 

* en etwas feſter, per 1000 Kilo loko 200213 M., per 
April⸗Mai 207,5 M. bez., * Mai⸗Juni 207,5 M. Br., per Juni⸗ 
ge 207,5 M. Gd. — 50 Pr feſter, per 1000 Kilo (ofo 190—200 

„ ber April-Mat 204 AN 7 per Mai⸗Juni 202,5 M. bez., 
per Junk⸗Juli 200 M. Br., 199,5 Gd., per Juli⸗ Auguſt 180,5 M. 
bez., Sept.⸗Okt. — — Bine ohne Handel. Hafer 
Kilo loto Pomm. 145—154 M. — Rüböl geiaä üftslos, ber 100 Kilo 
per April⸗Mai 53 M. Br., per Sept.⸗Okt. Br. Spiritus 
nen. per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne 8a 70er 40 M. bez., per 
ril⸗Mai 70er 40,4 M. bez., 1 75 8 Sept. 70er 41,9 M. nom. 


ene Weizen 207,5 M., Roggen 204,5 M., Spiritus 
0,4 M. — Ang — 55 10.000 1 70er Spiritus. — 
Nchtaweilich Bae loko 10,7 M. ee 
Landmarkt: Weizen 209 —213 88 196— 
Gerſte 146—158 M., Hafer 143147 M. Kartoffeln 755 M. 
eu 3—3,5 M., Stroh 32—34 M. tſ. Z.) 


"or 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Bree ir We Waare. 
e ee 
13. April. 
fein Brodrafſinadt 20002920 M. 29,00 29,25 M 
fein Brodraffinade 28,75 M. 28,75 M. 
Gem. Raffinade 28.50 — 29,00 M. 28,50 29,00 M 
Gem. Melis J. 27,25 M. 25 M. 
kryſtallzucker J. 27.50 M 50 M. 
Kryſtallzucker LD | — 
Tendenz am ung April, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verhrauchsſteuer. 
12. April. 13. Abril. 
Granulirter Zucker — 
kkornzuck. Rend. 92 18,30 18,40 M. 18, 1018.35 M. 
dto. Rend. 88 17.101760 M. ! 17.10—17,50 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz 13,50 —15,00 M. 1350-1480 M 
Tendenz am 13. April Wormtittags 11 Uhr: Schwach. 
* Leipzig, 13. April. [Wollbericht. * 
andel. La Plata. Grundmuſter B. pr. 
at 3,87, 75 pr. Juni 3,87%, M., pr. Juli 550 Mt. ‚br. An uf 
3.92, M., eptbr. 3,95 M., per Oktober 3,95 M., 
3,97½ M., p. e 2% M., p. Jan. 3,97°/, M., p. Febr. 397% M. 
Umſatz 485 000 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 14. April. 


zuſtand ein befriedigender. Die rheumatiſche Pleuritis zeigt 

einen Rückgang, dage egen dauern die Gelenkſchmerzen fort. 
Nom, 14. April. Wie die „Voce Verita“ meldet, find 

die zwiſchen einzelnen Mitgliedern” des Kabinets beſtehenden 


ch. Differenzen derart, daß ein Appell an die Krone wahr⸗ Wi 


wi werde. 

Kairo, 14. April. Geſtern Vormittag erfolgte im Abdin⸗ 
ze die Ueberreichung des Inveſtitur⸗ Fermans an den 
S ſowie die Verleſung der begleitenden Depeſche des 

ultans. 


Nom, 14. April. Einer „Stefani⸗Meldung“ zufolge 
überreichte Miniſterpräſident di Rudini dem Könige die De⸗ 
miſſion des ganzen Kabinets. Der König beauftragte die Ru⸗ 
dini mit der Neubildung des Kabinets. Man nimmt an, daß 
die Kriſe ohne Schwierigkeit überwunden wird, da das Pro⸗ 
gramm der Regierung völlig unverändert bleibt. 

Köln, 14. April. Die „Köln. Volksztg.“ 
Rom, Kardinal Rampolla ſei erkrankt. 
ſämmtliche Geſchäfte. 

Philadelphia, 14. April. Die demokratiſche Konvention 
Pennſylvaniens wählte die Delegirten zur Nationalkonvention 
für die Präſidentenwahl. Die Delegirten find angewieſen, für 
die Ernennnung Clevelands zum Präſidenten zu votiren. 


meldet aus 
Mocenni übernahm 


per 1000 G 


; 15 Sent Ott 51 7 


Den letzten Berichten über M 
das Befinden des Miniſters Giers zufolge iſt der Kräfte⸗ ® 


15 M. eingeworfen zu haben. — Gefunden wurde am 5. d. M. p. St. 1,102.00 M., IIa. — apa — 
Vormittags in der Auer der faden ein A en gol⸗ Tauben do. — Pf., Pu 2 Als gl 6690 Bf. TEN dee zu Po en. 
dener ge mit den Buchſtaben E aufen iſt Fiſche. Hechte, p. 50 Kilo 42—49 M., do. große do. 30—35 a A . Börſen berlcht. 
am 10. d. Mis. auf dem Hofe des Grundſtücks nem. Nr. 30 M., Zander, 100 M., Barſche klein 30 M., Karpfen, große N (50er) 58,30, 
ein gelbe und tothgeränderter Hahn. 90 M., do. mittelar do. 81 Mart do. Meine do. 70-72 | TOO) 388%. 10895 eo sine Jah 58,30, (ber) 38,80. 
e Generalverſammlun ung des Stenographenbundes | M., Schleihe 93 M., Bleie bo. —30 M., Aale, große, 126 bis Bofen, 14 Yo Br bat eng Weiter: mild. 
(Syſtem Stolze) „der Provinz Poſen hat am Sonntag in Brom⸗ 130 M., do. mittel 19 do. 90 M., do. kleine do. 73 85 ee höher. Loko ohne Faß (ö er) 58,30, (70er) 38,80. 
berg getagt. der Vorſtandswahl ſind die Herren Lehrer Iuappen 85 — M., Karauſchen do. 45—50 M., Noddow do. 26 
F e e duale en g. ge 
üger zum Kaſſirer, ſämm n utter. la. per 50 o 104—118 Ja. d —102 
Bromberg, einſtimmig wiedergewählt worden. DR gerroee ae 8696 M., Landbutter SO—W N. Bln. N e N 8 1 
| Mer n mit 6 pct. Rab —— M. do Aorh Ne 189 190 — Ter es ine job 
er omm. z — ohne Faß 41 40 41 
Aus der Provinz Poſen Rifteneler mit 87, DE ob. 2 Scho d Sn Nabelt 2,45 Bis de. Junl⸗Jul 180 — 190 — 70er April 90 8. 4 28 
und den Nachbarprovinzen. 2,55 M., Durchſchnittswaare do. — M. p. Schock. Roggen feſter unt⸗ ult 41 60 42 — 
(ef 12. April Bent Gemüſe. Kartoffeln, Daberiihe 45 nel, 50 Kilo do. April⸗Mat 202 501204 50 ger 3 uli⸗Auguſt 42 20 42 
9 a . 10 1 gung. 5 eh 3,303.60 M., do. einzelne Ztr. 4450 M., = e runde do. en 191 501193 25 [70er Aug.⸗Sept. 42 60 42 90 
us rihlagung] An Stelle des von bier nach do. 4,00 Mart, 7 per 50 Kilo 750 us — 2 Nübölf Ver loko ohne Faß 6 90 61 — 
ſlieſch verſetzten Been e Urban iſt der Oberſteuer⸗ Mohrrüben, W. ne 50 Ltr. 1,25 1,75 „junge, do. April⸗Mal 53 500 53 60 Ha 
kontroleur Mach bierher verſetzt worden. Die Stelle des Kreis⸗[Bund —.— M., do. Kobirüden p. Schock 2 Bi. Peterſulle do. Sept.⸗Okt. N 60| 51 60 do. April⸗Mat 144 — 143 50 
thierarztes wird hierſelbſt anſtatt des bisherigen Herrn Pieczvnski] p. Bund rt Pf. Sellerie, groß p. Schock 5—6 M. Kündigung in R pl. 
von dem Stunta In R Kattner verwaltet. — Die Wahl des Bromberg, 13. April. (Amtlicher Bericht ber Bandelßtammer.) Rinbigung 1 Soleitus g cer! 000 ir, Ger —.— Sir. 
Wirths Lyskawka in Pacanowitz zum dortigen Ortsſchulzen und | Weizen gute geſunde Deitieiivanre je nach Qualität 198 208 M, erlin, 1 en 5 Echiuf Conte. t. 
Gtenererbeben, ſowie auch die Wahl des Wirths Streubel zu Neu⸗ feinſter lber otiz. — Roggen gute geſunde Mittelwaare je nach Wein pi. ua al... 189 25 |189 75 
iel zum dortigen Ortsſchulzen und Ortsſteuererheber iſt von dem Jualltät 190 200 M., feinſter über Notiz. — Gerſte 150—160 M., uni⸗ A . 189 25 189 50 
biefigen Königlichen Landrath beftätigt worden. — Unter dem Brau- 160-165 M. — Hafer 150-160 M. — Spiritus für Roggen pr. 7 2 203 — 204 — 
ae 5 "auf den. Golucan, Ger Wehen e, SANeE DOAO AR a t an lichen Nötltunden , 0 
minek und auf einem Gehöft in dem Dorfe Popowek. — Marttpreife zu Breslau am 13, 9 Bviciin a eien 0 47 80 
Beamter des Rittergutsbeſitzers Jouanne er Malinie war Mit Feſtſetzungen 5 70er der aa 40 80 41 10 
einem unbedeutenden Geldbetrage, 450 Mark, durchgegangen. Dem der ſtädtiſchen Markt⸗ do. 70er ulli 41 60 41 90 
Vernehmen nach iſt der Flüchtige bereits in Wien ergriffen und] der 8 Erk do. 70er all uguſt. 42 10 42 40 
nach „bier eingeliefert worden. Nottrungs⸗Kommiſſton. . bo. 70er Aug ⸗Sept. 50 42 80 
» Deutſch⸗Eylau, 13. April. (Unterſchlagung.] Bei] do. 50er. Into 90 61 — 
dem hieſigen Kreditverein wurden große, durch den Vereins⸗ N t. 13 
kaſſirer, Poſthalter Gull, begangene Unterſchlagungen entdeckt. Gull Dt. uli ur 85 75 85 81 Son 5% Dre 25 — — 
gehörte zu den angeſehenſten Bürgern der Stadt und bekleidete 8 ont Anl.106 701106 75 Poln. Ligutd ⸗Pfbrf 62 9 40 62 62 50 
viele Ehrenämter. Die bis jetzt bekannt gewordenen Unter⸗ 305% a 99 90) 99 80 Ungar. 4°/, Goldr. 93 20 83 20 
ſchlagungen belaufen ſich auf 52 000 Mark. Gull wurde nicht ver= |! Poſ. 2% Wien br. 101 70/101 70. do. 8% Paptierr. — — 87 40 
haftet, weil er krank iſt. In der Stadt herrſcht große Aufregung. Bo). 3¼% Pfobrf. 95 60) 95 60 Oeſtr. Arch kt. 8.168 40 167 75 
— —  — Breslau, 13. April. Amtlicher 1 Börſen⸗ Bericht Pof. Rentenbriefe 102 75/102 70 Kent fr.Staatsb. 2123 751123 75 
— Roggen p. 1000 Kilo Gel —,— Etr 122800 55 Bil. Prov. Oblig. 93 75| 93 75 Fombarden 8 42 75 13 40 
Angekommene Fremde. rute —, p. April 217,00 Gb, p. Aprii-Mat 215,00 Gb Santnoten, 171 5171 f Fonditimmune 
e Eee 5 55.0 17 50 rug 6. 10) 9 110 u Ohne . 20205 90 fewer 
tu er 03.) ohne e Banknoten 51205 90 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bee Oberftlieuten. im Faß und, 7 N nr der 00 G85 d R. 4¼½Bdk. Pfdbr. 95 80 96 — 


Iſtpr. Südb. E. S. A 74 10 74 — 1 
Master ddt f 10114 denen. Steinsalz 31 — 30 70 


Marienb. Mlaw.dto 57 60 57 50 Dux⸗Bodenb. 284 u 7 
n Rente 89 — 89 25 Elbeth > 103 80 er 
48 konfAnl 1880 92 80 92 90 945 Ei ent 90 2 — 

2 36 — 137 75 


12 zw. Orient. Anl. 64 75 65 — Sa 
Rum. 4% Anl. 1880 82 30 82 50 Bell. 8 140 251140 60 
Atisı — 160 25 
90 
75 
75 


Türk. 1% konf. 1 5 19 60 19 60 zu 
Poſ. Sprltfabr. B br. B Diskont. Kommand. 188 50 188 
ruſon;? "a 1105 — Königs⸗ u. Laurah. 110 401111 
Schwarzkopf 234 — N 301120 
Dortm. St. Pr. L. A. 155 10 59 5 Ruß. B. f. ausw. 6 64 50 — 
. Kodlen131 901132 a 
* 9 
Rommanhtt 188 5 168 40 Distonts 


chbörſe: be 123 75, 
Stettin, 14. u „Telegr. Agentur B. Heimann, Bien) 


Werke 


91.13. 
hing oe ma Dpiritus 
ril⸗Mat 208 ae 0 per foto 70 a Abg. 41 —| 40 — 
15 ai⸗Juni 206 N Mit 40 50 40 40 
Rogaen unverändert | 8 „ 42 20, 41 90 
bo. len 203 8 205 50 888 
ai⸗Junt 201 50 202 50 do. per loto 10 70; 10 70 


N Ne 


52 — 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Morgens. 


—— vom 13. April, 8 Uhr 


d. 0 
Stat tonen. nach. d. Merresniv Wind Wetter. . 
in mm. 
| eiter 
757 3 
bee 754 OSD 2 halb bedeckt — 1 
Kopenhagen 752 SC 1/wo 2 
tockholm 51 = 2 bede — 2 
aparanda 752 2 balb bedeckt —12 
etersburg | 748 82 1 wol — 
oSkau 742 SSW Ubede 5 
Cork Queenſt 756 NNO Ahalb bedeckt 4 
Geh | ME 88 Jeden 7 
Rn ar 78 iR 15 = 4 
ylt. deckt 
amburg . 752 S0 n 1 : 
winemünde 753 |SSD 2 wolkt 9 2 
Neufahrw | RO Ibedect 3 
emel 753 SO 1 wolkenlos —1 
ads. . 751 AND Abalb bedeckt 4 
Münfter . 752 N 4 wolki 2 
Karlsruhe 750 RD 4 bede 5 
Wiesbaden 50 N 1 halb bedeckt 7 
2 —. 5 zu SW 2 — —.— 9 
5 1 83 
Berlin fi; SO t moi ö a 
en 1 t eckt 
Breslau | 753 0 2 wolkenlos 2 
„ u u 
5 wo 
T eft 1 754 SD 7 Regen 10 
) Nachtfroſt.) Reif.) Abends See Thau, Dunſt. 


De der Witt 

Das barometriihe Minimum, welches aa 1 ſüdöſtlichen 
Oſtſee lag, iſt mit zuneh nender Tiefe oſtwärts dem Innern 
Rußlands ſortgeſchrkiten. Flache onen aa über Süd» 
deutichland und Skandinavien, währeud das Hochdruckgebiet im 
Weſten der Britiſchen Inſeln an Hö ! m genommen hat. In 
Deutſchland fit das Wetter ruhig kalt, im Weſten meiſt trübe, im 
Oſten BIENEN: heiter, ſtellenweiſe tit ei egen oder Schnee ge⸗ 
fallen. Aus dem füdlichen 1 5 mittleren Deutſchland werden viel⸗ 
fach Ng gere gemeldet. Ueber faſt ganz Weſteuropa iſt der 
Luftdruck verbältnigmäßig niedrig und noch in Abnahme begriffen 
und daher dürfte trübe, kühle Witterung mit Niederſchlägen für 
Deutſchland zunächſt wahrſcheinlich ſein. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen ar am sr April Wittacs 1,96 Meter. 
4. Morgens 136 
s 14 5 Mittags 130 = 


——— 


